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228. Auf Grund des Geſetzes über die 228. Na mocy prawa o zarzadzie 9 er 


Polizei Verwaltung dem TE 3 1850 817 policyyuym z dnig 11. Marca 1850.91, 
wird hierdurch für den ganzen Umfang unſeres zakazuje fie polowat podczas nabojchftwa r, 2 


Bezirks die Ausübung der Jagd während der Stun 


den des Gottesdienstes an Sonn⸗ und Festtagen w niedziele i swieta pod karg 1. do 5. ta⸗ 


unter Beſtimmung eiger Geldstrafe von I bis 5 latow albo w miare temu wiezienig. 2 2 5 2 
Rtlr. und entſprechender Gefängnißſtrafe verboten. 5 W'ſGumbynie, dnia 27. Sierpnia 1852. = - | 


Kroölewſka Tregenkya. =: 44 En 
Podajgc przedwſtepne rozporzadzenie do 3 : 


Gumbinnen, den 27. Auguſt 1852. 
„Königl. Regierung. f 
Indem ich vörſtehende Beſtimmung zur allge⸗ 


meinen Kenniniß der Kreis⸗Eingeſeſſenen bringe, 
fordere ich alle Polizei⸗Beamten, Gensdarmen und 
Ortsvorſtände hiermit auf, jeden Contraventions⸗ 
Fall zur Anzeige zu bringen. a i 
Johannisburg, den 14. September 1852. 


Der Landrath. 


ogolney wiadomosci mießkancow obwodu, 


wzywam wßyſtkich urzednikow policyynych. 
zandarmow i landßepow, aby mi kazdy 5 
przypadek przeſtepny doniesli. 5 8 


> 


„a Jansborku, dnia 14. Wrztönia 1852, a 


Lantrat. 


* 


In Vertretung Liahoff, Regierungs- Aſſeſſor. Wẽ᷑̃ zaſtepſtwie Linhoff, aſſeſſor regeneyyny. 


229. Der Losmann Samuel Salz ſell wegen Verfälſchung einer Legitimations⸗Karte zur 
Unterſuchung gezogen werden. Die Orts⸗ und Polizei, Behörden ſowie die Gensd'armen werden erſucht reſp. aufs 
gefordert auf den 26, Salz ſtrenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle ſofort hier einliefern zu laſſen. 

: “ Signalement des Samuel Salz. ä = 
Religion evangeliſch, Alter 33 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn flach, Augenbraunen hellblond, 
Augen blau, Naſe und Mund gewoͤhnlich, Bart raſirt, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Star > 

tur mittel. Beſondere Kennzeichen keine. 5 7 e 


230. Der in Nro. 34. des dieſſeitigen Kreisblatts ſteckbrieflich verfolgte Losmann ze 
Michael Schwiderowſti, welcher in der Nacht vom 1. zum 2. Auguſt c. aus dem Ge⸗ = 
« x 5 ; er = er 2 Fi 
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gebracht, daß folgende Berfonen bei dem unterzeich⸗ 


== „und 2 jährigen Stellung unter Polizeiaufſichtz 
. wegen dritten Diebſtahls mit 2 Jahr Juchthaus 
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ängniß zu Sensburg eutſprungen war, iſt wieder ergriffen und zur Haft gebracht, was 
den Gensd'armen, Landgeſchworenen, und Oudvoräben des hieſigen Kreiſes zur 


= 


Nachricht mitgetheilt wird. in 
Jaohannisburg, den 14. September 1852. Königl. Landraths⸗Amt. 
8 In Vertretung Linhoff, Regierungs-Aſſeſſor. 


231. Des Königs Magiſtät haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets⸗Ordre bom 
22. Juli e. zu beſtimmen geruht, daß denjenigen Preußen, welche auf der Deutſchen 
Flotte gedient haben, die im erſaßpflichtigen Alter dort zurückgelegten Dienſte bei Erz 
füllung ihrer Dienſtpflicht im vaterländiſchen Heere angerechnet werden ſollen. 
a Berlin, den 16. Auguſt 1852. r 
Der Kriegs⸗Miniſter (gez.) v. Bonin. 
Vorſtehenden Erlaß theile ich den Kreis⸗Eingeſeſſenen zur Kenntnißnahme mit. 
Johannis burg, den 13. September 1852. Zi 
98 Der Landrath. In Vertretung Linhoff, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
SPK 


232. In Gemäßheit des 8 30 des Straf⸗ 248. Wedle 8 30. prawa karnego podaje 
geſetzbuchs wird hiemit zur öffentlichen Kengtniß fig do publiczuey wiadomosci, ze naſtepne oſoby 
u podpiſanego ſadu za zbrodnie fg ufarani. 
neten Gericht wegen Verbrechen rechtskräftig ver, 2 1 
urtheilt ſind. s 2 = 5 
1) Der Losmann Samuel Kruſchinski aus Sales 1) Löjuit Samul Kruſtiski z Zalleſia za po⸗ 
ſchen, wegen dritten Diebſtahls mit 4 Jahr tröyng kradzieß 4 lata cuchthauzu i, 5 lat 
an Stellung unter Polizei⸗Aufſicht dozoru pelicpynego; £ 
auf 8 Jahr; Se > > 
2) der Losmann Paul Raynka aus Usczauny 
wegen ai Diebſtahls, mit 2 Jahr Zucht⸗ 
haus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 


; ahr; . * 
3) die Wittwe Albertine Brozio geborne Plenio 
aus Monethen wegen dreier Diebſtähle nach. 
wiederholtem Rückfalle mit 6 Jahre Zuchthaus 

und Stellung unter Pob'zejaufſicht auf 6 Jahr; 


2) löznik Pawel Napnka z Ußtzan za potröyng 
kradzien 2 lata euchthauzu i 2 lata dozoru 
Döliebi: . 


3) wdowe Albertina Brozio urodzona Plenio z 
Monetéw za trzy kradzieze 6 lat cuchthauzu 
i G lat dozoru poliepi; 


8 4) der Losmann Johann Tatzick aus Erdmannen 4) lölnik Jan Taczyk z Erdmanow za ciezkie 


wegen ſchweren Diebſtahls mit 2 J. Zuchthaus zkodziepſtwo 2 lata cuchthauzu a 2 lata dozoru 
policpynego; 8 y u 
9) den Losmann Johann Duddeck aus Worgellen. 5) lözuik Jan Dudek z Worgallöw za potrönng 
krapzieß 2 lata euchthanzu i 2 Tata poſtawienia 
und 2 jähriger Polizei⸗Aufſicht. = pod dozor policpi, Fr 
Johannisburg, den 4. September 185%. W Jansborku, dnia 4. Wrzesnia 1852. 
nn König Kreis⸗Gericht 1. Abtheilung Krolewſko — vbwodowp Sad 1. oddzial. 
233. Die Beſpeiſung der Gefangenen des unterzeichneten Kreisgerichts für das Jahr 
1853. ſoll im Wege der Minuslizitation am F. October c. 1. H. II Uhr im 
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A, a e e eee de SAL rem e neglee Band er 
hieſtgen Gerichtsloral vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Sekretair Walloch ausgeboten 
werden, wozu Uebernehmer eingeladen werden. a 24 
Die Kontrakts⸗Bedingungen werden am Terminstage bei der Lizitation feſtgeſetzt 


werden. : 


Johannisburg, den 30, August 1852. Königl. Kreis⸗Gericht. 


234. In Verlage von Carl Schulges Bu pdrackerel in Berlin, breite Straße 
30 erſcheint adbange September d. I: 25 = 0 e e eee. 
l * . HG b — 


| Der Veteran. 
Kalender für alle Klaſſen des Volks für 1858. 
* r 844 E . \ 2 2 
| m.... ee 0 
der „allgemeinen Landesſtiftung zur Unterſtützung der vaterländifchen Veteranen und in⸗ 
i validen Krieger als National⸗Dank.“ ed 
Herausgegeben von dem Kuratorium derſelben. 
a : »SEtlegant geh. — Preis: 6 Sgr. ee Er 
Als Veteran tritt unſer Volkskalender vor das Preußiſche Volk, — als Veteran! In 
dieſem einzigen Worte ift die Tendenz unſeres Kalenders vollkommen ausgeſprochen. Dem Veteranen von Adhs 


77 


tem Schroot und Korn find König und Vaterland ein Begriff, ein Ganzes, ein lebendiger Organismus; die 


Liebe jedes Theils zu dem Ganzen ift ihm das Geſetz, welche das Leben in dieſem Organismus feſthaͤlt und zu 


immer hoͤhern und höhern Entwickelungen ferureibt; er verabſcheut daher Alles, was der Liebe zu Koͤnig und 


Vaterland entgegentritt, was das Bewuüßlſein, daß Koͤnig und Vaterland eins ſind, truͤbt, das Gefühl der Pietaͤt 
für beide ſpaller, den Willen in zwei einander widerſtrebende Hälften theilt; er freut ſich dagegen uͤber Alles, 
was den ſchoͤnen Geiſt arhmet, der in der Zeit des großen Vefreiungskampfes Preußen belebte und den Wahl⸗ 


— 


** 


ſpruch erfüllte: „Mit Goit Für König und Vaterland 1% Der Veteran if aber dabei fuͤr die übrigen. Lebens⸗ 


intereſſen des Menſchen nicht gleichgältig. In der Wärme feiner. iebe zu König und Vaterland, in dem Lichte 
des Bewußtſeins, daß König und Vaterland eins ſind, in der Gehobenheſt, die dadurch fein, ganzes Weſen em⸗ 
pfängt, bekommen alle Verhaͤltniſſe, die das ſtaatliche Zuſammenleben mit ſich bringt, Ei Den Bedeutung. 
Unſer Kalender wird daher ben ſo viel der Eigen welt Dee einer ed als feiner Liebe zu Kos 
nig und Vaterland Sutſprechendes zur Mittheilung bringen; er wird en Berufsbeduͤrfniſſen durch landwirth⸗ 
ſchaftliche und techniſche Notizen, der Belehrung durch wichtige Begriffs. Eroͤrterungen, der Unterhaltung durch 
intereſſante Erzählungen, Schilderungen von Land und Volk, Anekdoten, Nächſel, Gedichte Rechnung tragen, 
alles das durchdrungen von dem patriotiſchen Geiſte, der den Veteranen zum Veteranen macht. Er. wird na⸗ 
nientlich n Belege faͤr die uns Preußen ſo unendlich wichtige Wahrheit liefern, daß Brandenburg und 
Preußen ohne fein. erhabenes Fuͤrſtenhaus in keiner Beziehung zu denken iſt. Er will ſo ein Scherflein beitra⸗ 
gen zur Erweiterung des Volksbewußtſeins über die zahlloſen Segnungen, welche die Vorſehung unſerem Vater⸗ 
lande durch feine Hohenzollern hat zu Theil werden laſſen. . 
2 In dieſer Richtung iſt bis jetzt noch keine Volksſchrift als Kalender aufgetreten. Unſer Veteran iſt 
der erſte Vertreter derſelben. Er tritt mit keinem wirren Bilderkram vor ſeine Vaterlandsgenoſſen, aber dafür 
bringt er ein Bild, das an die ade Bei use Geſchichte eriunert, und iſt von einem Ge 
weht, der auf der Bahn des Wohlſtandes, auf der Bahn der Ehre, au er Bahn der Pietät fuͤr Koͤnig und 
Vaterland vorwärts treibt zu immer höherer Vollendung. 5 N 
. Mögen darum Alle Diejenigen, die ſich eines ſolchen Geiſtes freuen, nicht anſtehen, unſerem Veteranen 
eine Stelle in ihrem Familienkreife einzuraumen. Sie werden dadurch zugleich allen den wackern Männern. 


iſte durch⸗ 


Veen 


er - ze 


—— 


dieſes Namens, die 
einige Kraft die Not 
fur ſelpſtiſche 
beſtimimt iſt, 
Forſorge für ihre huͤ 
Bis jetzt haben wir 
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durch Wunden und Krankheit oder andere Widerwaͤrtigkeiten verhindert find, ſich durch 
h vom Leibe zu halten, einen Liebesdienſt erweiſen; denn unſer „Veteran“ tritt nicht 
Imereſſen in die Welt hinaus, er will fur die allgemeine Landesſuftung wirken, die recht eigentlich 
der Tempel der Einheit des Nationaldankes zu werden, den wir unſerer Armee in der gemeinſamen 

(fsbedärftigen und arbeitsunfähigen Veteranen und invaliden Krieger darzubringen haben. 


die Staatsregierung allein für unſer Heer ſorgen laſſen. Aber die alleinige Fuͤrſorge der 


Regierung reicht hier nicht aus; fie hat vorzugsweiſe fuͤr den kraͤftigen und rüftigen Theil des Heeres zu ſorgen, 
der ſchwach und arbeitsunfaͤhig gewordene Theil deſſelben fällt, der Natur der. Sache nach, der Fuͤrſorge des 
.Die einzelnen Strahlen dieſer Fuͤrſorge auf den gemeinſchaftlichen Heerd zu leiten, das iſt, wie die 
Aufgabe der Zeitſchrift „Nationaldank,“ ſo auch die Beſtimmung des hier angekuͤndigten Kalenders. Mo: 


Volkes zu 


4 ge Gott d 


Alter ein 


ger geſtillt und die 


em 


enen in 


el 
der Landesſtiftung zuſammenftießen follen. Wie vielen Tauſenden von bedürftigen Kriegern, 
Jugend fuͤr des Vaterlandes Ruhm und Ehre gekämpft und geblutet haben und im 


Unternehmen recht viele Herzen zuwenden! Dann wird es weſentlich dazu beitragen, daß, was 
durch die Staatsmitt 
Staatsgenoſſ 

die in ihrer 


nicht geſchehen kann, durch die Scherflein ermöglicht wird, die von der Dankbarkeit der 


kummervolles, oft kaum die dringendſte Nothdurft befriedigendes Leben führen müſſen, konnte der Hun 


Koͤrperblöße bekleidet werden, wenn die Millionen Preußen, die mehr haben, als was zu ihr 


rem täglichen Lebensunterhalt erforderlich iſt, ihrer Dankbarkeitsverpflichtung ſich bewußt, von ihrem Ueberfluſſe 


jahrlich auch nur einen Groſchen beitragen wollten! 


Außer dem vorſtehend angegebenen er zaͤhlenden un d beleh rend en Inhalt wird der Veteran enthalten: 
1) den Kale 


ünͤdiſchen 


nder ſelbſt mit den vollſtaͤndigſten aſtronomiſchen Angaben „den proteſtantiſchen, katholiſchen und 
fe Reiten u. ſ. w., und mil genauer Angabe der muthmaßlichen Witterung nach dem 100jaͤhrigen 
Kalender; g 3 Ta 


* 


oldenen Regeln für den Landmann und Anecdoten zur Kurzweil. 


2) die Genealogie der hohen regierenden Faͤu fer { 2 
Rändigfte Verzeichniß ſaͤmmtlicher Jabhrmärke u. Meſſen in der preuß. Monarchie u. 


3) das voll 


den angrenzen 
Das Buch 


den Staͤdten, deutlich mit dem Datum der gewöhnlichen Zeitrechnung bezeichnet. 
wird auf gutes Papier gedruckt und zwar mit nicht zu kleinen Lettern, ſo daß auch ein ſchwaͤ⸗ 


chereg Auge durch das Leſen nicht angeſtrengt wird. 


alten Buchhan 
den Veteran im 


Beſtellungen werden bei allen Kreis und Stadt Komiſſarten der Landes Stiftung in 
dlungen und bei allen Buchbindern x. angenommen und erhalten die Subſeribenten 
Monat September 1852. 8 


= Vorſtehendes wird, in der Vorausſicht einer zahlreichen wa an der Subſcription auf 


dieſen billigen und z 
ſcriptions⸗Liſten au 


Unterſtützung vater! 


bei den Civil. 
= Vertheilung 


de 


Deut de M. Gomfeborowfkifgen Dreh m Sahauniehurs. 


f 


weckmäßigen Kalender, zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen gebracht. Die Sub⸗ 
denſelben ſind durch den Kreis⸗Commiſſarius der All emeinen Landes⸗Stiftung zur 


ändiſcher Veteranen und invaliden Krieger, Gutsbeſitzer Mathias in Tuchlinnen, 
Behörden, Gensd'armen,⸗Bezirks, Feldwebel p. p. im Kreiſe verbreitet und erfolgt die 
es Kalenders gleich nach beendeter Subſcription. 
Johannisburg, den 14. September 1852. 


en 14. Aounigl. Landratbs-Amt. 
In Vertretung Linhoff, Regierungs- Aſſeſſor. a 
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